
Sclilesische Pflngstgebränche .

Von Paul Drechsler .

 Mai und Pfingsten , das liebliche Fest , fallen in Sitte und Brauchvielfachzusammen.DieNaturentfaltetsichindrängenderFüllezumblütenreichenSommerundziehtdenMenschenmitAllgewaltinsFreie,damitersichingemeinsamemRegenundBewegenderhohenZeiterfreue.HinterdieserechtvolksmässigenNaturfreudetrittdiekirchlicheSeitedesPfingstfestesetwaszurück,undziemlichformelhaftverblasstklingtderaltePfmgstgruss:IchwünscheEuchglücklicheundgesundeFeiertageunddiesiebenGabendesheiligenGeistes!(Mitteil.d.Schles.schaftf.Volkskunde,IV,53.)

 Ganz besonders ist oder war es Urvätersitte , zu Pfingsten , wiewärtsam1.Mai,dasViehauszutreiben.WirdamerstenPfmgsttagedasViehimTaugehütet,giebtesreichlichMilch,heisstesinderSaganerGegend,wienachdemGlaubenderViehzuchttreibendenBergbewohnerinSteiermarkderPfingsttaudasliebeViehgegendieHexenschützt(Zeitschr.d.Vereinsf.Volkskunde1895,407).DarausentwickeltesichfinwetteiferndesSpielderHirten,'dasdemfrüherAustreibendenEhre,demzuletztKommendenSpotteinträgt.AmAbendedeserstenPfingst-tagesgehendieHütejungenunterlautemPeitschenknallund„Getute"(besondersumSprottau)imDorfeherumundzeigenhierdurchan,dassanderenMorgendasViehzumerstenmaleaufdieHutunggetriebenwird.WeramnächstenMorgenverschläftundalsderletzteaustreibt,heisstderRauchfiess,RauhfiestoderRauchfeiz,Rauchfistel,auchRau-pfiez,inpolnischenGegendenRochwist.ErwirdnachmittagsganzinLaubgekleidet,miteinerBinsenkronegekröntundmitSchellen,Bildern"ndBändernbehängt,aufeinenfreienPlatzgestellt,woerGegenstand'lesSpottesist;odererwirdunterPeitschenknallinmitteneinergrossenScharBegleiterdurchsDorfgeführt,wobeieinVorläufermiteinemlangenBesenvonDornenvoraneiltunddieStrassenjugendabwehrt.BeijedemHausewirdHaltgemachtundeineGabeerbeten(Sprottau,Glogau,Oels);vgl.Schles.Provinzialbl.1864,258.AbendsvereinigteinTanzdieTeil-
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